Informationen zur

Eheschließung eines tschechischen Bürgers mit einem Ausländer

/beziehungsweise zwischen zwei Ausländern zusammen/

Im Falle, dass ein Ausländer die Ehe in der Tschechischen Republik schließt, ist dieser verpflichtet zum Fragebogen über die Eheschließung gemäß den allgemein verbindlichen Rechtsvorschriften der Tschechischen Republik folgende Dokumente vorzulegen: 

1. Ein Dokument, mit dem es möglich ist, die Identität zu beweisen – ein Reisedokument, 
2. Die Geburtsurkunde, aus der der Vorname, Name, Geburtsdatum, Geburtsort und Angaben über Eltern offensichtlich sein müssen. Sollten in der Geburtsurkunde die Angaben über Eltern (Vorname, Name, bzw. Geburtsname, Geburtsdatum und Geburtsort) fehlen, müssen diese mit einer Erklärung nachgewiesen werden.
3. Eine Bestätigung über Personalstand und Aufenthalt, die von einem zuständigen Amt des Heimstaates ausgestellt wird.

4. Ein Dokument über die Staatsangehörigkeit,   das von einem zuständigen Amt ausgestellt wird. /Dokumente ad 3 und 4 sind nicht vorzulegen, wenn diese Angaben im Dokument  ad 5 angeführt sind/.

5. Eine Bescheinigung über die Rechtsfähigkeit zur Eheschließung, d.h. dass kein Hindernis für die Eheschließung nach der Rechtsordnung des Staates, dessen Angehörige der Verlobte ist, bekannt ist. Gleichzeitig handelt es sich darum, dass die in der Tschechischen Republik geschlossene Ehe als rechtskräftig in dem Staat anerkannt wird, dessen Angehörige der Verlobte ist. Das Dokument beinhaltet: den Vornamen, Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, Angabe über den Daueraufenthalt, Staatsangehörigkeit, Familienstand und die Identifizierungsangaben des Bürgers, mit dem die Ehe geschlossen wird. Das Dokument darf zum Datum der Eheschließung nicht älter als 6 Monate sein. 
6. Das rechtskräftige Scheidungsurteil, sollte der Ausländer, der die Eheschließung vorhat, geschieden sein.
7. Die Todesurkunde  des verstorbenen Ehepartners, sollte sich um einen verwitweten Ausländer handeln (dieses Dokument ist nicht vorzulegen, wenn diese Tatsache im Dokument über die Rechtsfähigkeit zur Eheschließung angeführt ist)
8. Eine Bestätigung über den Aufenthalt auf dem Gebiet der Tschechischen Republik, die von der Polizei der Tschechischen Republik, Abteilung der Fremdenpolizei, ausgestellt wird, und die nicht älter als 7 Arbeitstage zum Tag der Eheschließung sein darf. /außer den EU-Bürgern/
Sämtliche im Ausland von den gerichtlichen Organen, Verwaltungsbehörden, höheren Gerichtsbeamten oder öffentlichen Notaren ausgestellte Dokumente und die von diplomatischen oder konsularischen Vertretern ausgestellten Dokumente sind mit den vorgeschriebenen Beurkundungen /APOSTILLE, SUPERLEGALISATION/ in Übereinstimmung mit den zwischenstattlichen Vereinbarungen über die Rechtshilfe zwischen der Tschechischen Republik und dem entsprechenden Staat zu versehen.      
Jedes Dokument ist getrennt von einem gerichtlich beeideten Dolmetscher in die tschechische Sprache zu übersetzen, das Original (beziehungsweise beurkundete Kopie), ist zusammen mit der Übersetzung zusammenzuheften und mit einer Beglaubigung zu versehen. Bei der Bescheinigung über die Rechtsfähigkeit zur Eheschließung ist immer das Original vorzulegen. Es ist unzulässig, alle vorgelegten Dokumente zusammen zu übersetzen, mit der Übersetzung zusammenzuheften und nur mit einer Dolmetscherbeglaubigung zu versehen. Machen Sie auf diese Tatsache den Übersetzer aufmerksam. Sollte der Verlobte – Ausländer – tschechisch  nicht sprechen und nicht verstehen, ist die Anwesenheit eines gerichtlich beeideten Dolmetschers bei der Erklärung über die Eheschließung notwendig.

Der ausgefüllte Fragenbogen zur Eheschließung zusammen mit den verlangten Dokumenten ist an das Standesamt spätestens 30 Tage  vor dem Trauungstermin  vorzulegen.
Anmerkung:  Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass es nicht erlaubt ist, im Zeremoniensaal oder auch außerhalb des Zeremoniensaales jede beliebigen Blütenblätter, Konfekte oder andere Schmücke zu verstreuen. 
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